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2.2 Dosierung, Techniken und Hinweise
2.2.1 Dosierung
Die Dosisempfehlungen beziehen sich auf Punktstimulationenmit direktemHautkontakt,
also auf dieTechnik, dieman als Laserakupunkteur üblicherweise einsetzt. Auf dieseWeise
kommt es zu keinen schwer einschätzbaren Dosisverlusten durch Abstände zum Punkt.

Die Dosis wird in J/cm² oder in J angegeben.

1 Joule (J) = 1Wattsekunde (Ws). 1 Kalorie (cal), die für die Erwärmungeines Kubikzentime‐
tersWasser von 14,50 ° C auf 15,50 ° C notwendig ist, entspricht 4,1855 J.

Bei den für die Laserakupunktur verwendeten Dosen ergeben sich die folgenden Behand‐
lungszeiten. Bitte beachten Sie auch hier, dass diese für die effektive Leistung gelten und
nicht für die Ausgangsleistung des Laserpens, die bei Pulslasern höher ist und deren Dosis
für die Punktstimulation daher über die Behandlungszeit meist voreingestellt ist.

Abb.: Dosistabelle

Minimale Responder-Dosis MRD
Unter derminimalenResponder-Dosis (MRD) verstehtmandie Stimulusschwelle, die über‐
schritten werden muss, um ein bestimmtes biologisches Gewebe zu stimulieren.
Die MRD variiert je nach Zielgewebe.
Therapeuten sind zu Beginn oft zu vorsichtig und behandeln mit einer zu geringen Dosis,
sodass die Effekte unzureichend bleiben.

Therapeutisches Dosisfenster
Dabei ist es richtig, dassman Akupunkturpunkte auch überreizen kann und es daher auch

effektive
Geräte-
leistung
(mW)
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Zeit (min:sec)

1 J 2 J 3 J 4 J 5 J 6 J 7 J 8 J

00:50 01:40
00:40 01:20
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00:20
00:17
00:12

02:30
02:00

01:07 01:40
00:50 01:00
00:40 01:00
00:33 00:50
00:25 00:37
00:20 00:30
00:17 00:25
00:14 00:21
00:12 00:19
00:11 00:17

00:15

03:20 04:10 05:00
02:40 03:20 04:00
01:40 02:47 03:20
01:15 02:05 02:30
01:20 01:40 02:00
01:07 01:23 01:40
00:50 01:03 01:15
00:40 00:50 01:00
00:33 00:42 00:50
00:29 00:36 00:43
00:25 00:31 00:38
00:22 00:28 00:33
00:20 00:25 00:30

05:50 06:40
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03:53 04:27
02:55 03:20
02:20 02:40
01:57 02:13
01:26 01:40
01:10 01:20
00:58 01:06
00:50 00:57
00:44 00:50
00:39 00:45
00:35 00:40
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eine obere Dosisschwelle gibt, über der sich die therapeutische Wirkung verschlechtert.
Die wirkungsvollste Dosis liegt in einem therapeutischen Dosisfenster. Immer zeigt die
Beobachtung im individuellen Fall, ob die Dosis innerhalb des Spektrums zwischen Mini‐
mal- und Maximaldosis eher nach unten oder nach oben korrigiert werden sollte.
Die folgende Grafik zeigt das therapeutische Dosisfenster für die photobiologische Be‐
handlung einer offenenWunde bzw. für das offeneWundbett einer Wunde. Für Wundflä‐
chen werden z. B. Dosen zwischen 1 Joule/cm² (offene Wunden) und 4 Joule/cm² (tiefe
Wunden) empfohlen 45.

Abb.: Therapeutisches Dosisfenster

Offenbar gibt es nicht nur eine optimale Dosis, sondern auch eine zu hohe Dosis, die sich
in konträren Effekten zeigt, die sich negativ auf die Wundheilung – wie etwa durch eine
weitereVerzögerung–auswirkenkönnen. IndiesemFall sind thermischeund inhibitorische
Effekte zumTragen gekommen. Dosisfenster sind keine Exklusivität der Photobiomodula‐
tion, sondern bei fast allen medizinischen Maßnahmen (Medikamente, Bestrahlung etc.)
bekannt. Und sie gelten offenbar auch für die Stimulation von Akupunkturpunkten.
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3.2 Die wichtigsten Frequenzreihen und -programme
Die Akupunktur von TCM-Körperpunkten wird traditionell mit der Hilfe der sog. „Reinin‐
ger-Frequenz“ für den in Frage kommenden Meridiane oder auch durch die Nogier-Fre‐
quenz für das dazugehörende Körperfeld unterstützt. Die Akupunktur von Ohrpunkten
wird durch die Feld-Frequenz unterstützt, auf welchem der Punkt liegt.

3.2.1 Die Nogierfrequenzen
Die Nogier-Frequenzen entstammen der Aurikulotherapie. P. Nogier entdeckte, dass am
Ohr klar voneinander abgrenzbare Areale ihre jeweils eigene Frequenzsignatur tragen.
Die Felder korrespondierenmit denverschiedenenKörperarealen korrespondieren, sodass
sie sich nicht nur bei den Repräsentationsarealen amOhr, sondern auch amKörper finden.

Tabelle: Nogierfrequenzen

Bei der Ohrakupunktur unterstützt man die Punktstimulation mit der Frequenz des Ohr‐
feldes, auf demder Punkt liegt, also z. B. denPunktdesThalamusmit der FrequenzNogier F.
Bei der Körperakupunktur unterstützt man die Punktstimulation mit der Frequenz des
entsprechenden Feldes am Körper, auf dem der Punkt liegt – also z. B. den Punkt BL 40mit
der Frequenz Nogier C.
P. Nogier hat die Wirkprinzipien seiner 7 Nogier-Frequenzen aber noch umfassender be‐

Frequenz Nogier A Nogier B Nogier C Nogier D Nogier E Nogier F Nogier G
Zone Feld unter dem

Tragus
Concha Scapha Tragus Helix

(posteriorer
Teil)

Antitragus
hinterer
Lobulusteil

Lobulus
(vorderer
Teil)

Strukturen Ohne klare
Zuordnung

Innere
Organe

Bewegungs‐
apparat

ZNS Kom‐
missuren

Rückenmark Subcortex Cortex

Reaktionspunkt (Punkt R)

Nullpunkt 0

Punkt O-O

S

TDec

MS/Sensorischer Meisterpunkt

A

B

C

D

E

F G

NOGIER B- Feld

NOGIER C-
Feld

NOGIER E- Feld

NOGIER F- Feld

NOGIER G-
Feld

NOGIER A-
Felder

NOGIER A-
Feld

NOGIER D- Feld NOGIER D-
Feld

NOGIER E-
Feld

NOGIER C-
Feld

NOGIER A-
Feld

Abb.: Nogierzonen am Ohr Abb.: Nogierzonen am Körper
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schrieben. Diese Wirkprinzipien umschließen mehr als das, was über die Zuordnung zu
den verschiedenen Körperarealen ableitbar ist. Daraus ergeben sich weitere Einsatzmög‐
lichkeiten der sieben Nogier Frequenzen, die sowohl bei der Körperakupunktur, als auch
bei der Ohrakupunktur ein weiteres Potenzial bereit stellen 48.

• Nogier A (2,28 Hz)
Das Thema der Frequenz A ist Zellintegrität und -stabilität.
Die erste Säule der Selbstorganisation ist die Erstellung von Ordnung und die Integrität
der Zelle als kleinstem Baustein zum Aufbau von strukturiertem Gewebe.
Die FrequenzNogier A ist demAreal des innerenTragus zugeordnet, demeinzigen Areal
am Ohr, das kleine klar definierte Zuordnung erhalten hat. Hier spiegeln sich noch un‐
geordnete, unstrukturierte Prozesse des Gehirns und damit der Körpersteuerung. Auch
rudimentär organisierte Gewebe und Gewebeprozesse, welche Struktur und Ordnung
herstellen oder wieder herstellen, resonieren mit dieser Frequenz. Die Auflösung von
Struktur und die Wiederherstellung von Struktur sind die Schlüsselkonzepte, um die
Wirkebene dieser Frequenz zu erfassen.
Die FrequenzNogier Awird auch als FrequenzderUnordnungbezeichnet. Sie resoniert
mit den folgenden Strukturen bzw. in den folgenden Situationen:

• Schleimhäute (schwach und schnell regenerierende Gewebe)
• Sinnesorgane (Auge, Ohr, Nase)
• VerletzteZellintegrität (traumatisiertenGewebe,Gewebezubildungenund-umbildun‐
gen etc., Gewebedesintegration wie bei Entzündung, Hyperplasie, Tumor, Trauma etc.)

• Angeborene Störungen

Die Frequenz Nogier A gibt Ordnungs- und Strukturierungsimpulse. Damit kann sie
generell bei der Behandlung folgender Störungen – auch unabhängig davon, auf wel‐
chemMeridian oder in welchem Ohrfeld ein Punkt liegt – eingesetzt werden:

• Angeborene Leiden und Teratome
• Traumata
• Narbengewebe und Keloide
• Knochenwucherungen (Exostosen)
• Schleimhautstörungen
• Entzündungen
• Tumore
• Warzen
• Störungen der Sinnesorgane
• Störungen der Selbstwahrnehmung
• Störfelder
• etc.

Aus dieser Resonanz leitet sich auch die Verwendung der Frequenz Nogier A als Detek‐
tionsfrequenz für Störfelder ab.
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1.3.2 Peripheres Nervensystem
Therapieprotokoll Peripheres Nervensystem

Methode Laserakupunktur Aurikulotherapie
Dosisbereich 2-5 J 0,5-3 J

Lokale Punkte
und Zonen

Lokale Punkte Repräsentationsareal der beteiligten Struktur des
peripheren Nervensystems

Systemische
Punkte und

Zonen

NI 01
NI 03
MP 04
DI 04
LG 20

Sishencong

Entspannung
Nierenstärkung
Kardinalpunkt
Schmerz
Entspannung
Windaustreibung

Punkt Dec
Sensorischer
Meisterpunkt
Wunderpunkt

Tragusareal

Einflusspunkt Ohrfeld E
Einflusspunkt Ohrfeld G

Ausgleichspunkt für das periphere
Nervensystem
Integration des PNS

Mögliche Zusatztherapie: Vagustherapie
Frequenzen • Frequenz des jeweiligen

Meridians
• Nogier B, Nogier E

Punkt Dec
Sensorischer
Meisterpunkt
Nullpunkt
Tragusareal

Nogier E
Nogier G

Nogier B
Nogier D

Weitere Frequenzen: Alpha-Sweep, Theta-Sweep, SOL 2 + SOL 5
Turnus Traumatisch

Degenerativ
2-3x/Woche
solange wie nötig,
oft über Monate

Traumatisch
Degenerativ

regelmäßig (plus evtl. Implantatnadeln)

Indikationen
(Beispiele)

Indikationen (Beispiele) Nerventrauma, Polyneuropathie, Radikulopathie,
Carpaltunnelsyndrom u. a.

Hinweise

Polyneuropathie
Methode Laserakupunktur Aurikulotherapie

Lokale Punkte Lokale Punkte Repräsentationsareale der beteiligten
Strukturen

Trigeminusneuralgie
Methode Laserakupunktur Aurikulotherapie

Lokale Punkte Lokale Punkte Zone des Trigeminus
Lokale Punkte/Auswahl
systemischer Punkte

DI 04
DI 11
DÜ 18
GB 20

N. facialis
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DÜ 18

MP 04
NI 03

DI 11

DI 04

GB 20

Abb.: Peripheres Nervensystem

NI 01

MP 04

SishencongLG 20
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oberes zervikales Ganglion

Ganglion stellatum

lumbale Ganglien

sakrale Ganglien

Abb.: Peripheres Nervensystem – Systemische Punkte

Tragusareal

Sensorischer MeisterpunktPunkt Dec

Wunderpunkt
(mittleres zervikales

Ganglion)



86

1. Systembezogene Basisprotokolle

TH
ER
AP
IE
PR
OT
OK
OL
LE

„Paradoxer Schlafpunkt“
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Formatio
reticularis

IX

X

VIIb

VIII

V

Tectum

Pedunculi cerebri

Sensorische

Kerne des Markhirns

II

I

Labyrinthkerne

retikuläre dorsale

Abb.: Peripheres Nervensystem – Indikationsbeispiele (ausgewählte Repräsentationsareale 1)

N. facialis

N. trigeminus (Trigeminuszone)
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